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Ulfo geftaltend Bild fidh um Bild!

Wie trieb der Durft deiner Blicfe weit

Und tmmer weiter didy, forfdrend ju {dhmweifen,
Der Er{djeinungen Fiille in Raum und Feit
Unzueignen fidherm Begreifen,

Das Ladyfte und Sernfte lihtem Erfennen —
Wahelidh! ein ftrahlender Sieger, den

Bundert Provingen BGebieter nennen,

Erfcheinft du uns Staunenden, die wir begniigend
Uns im eng BVegrensten ergeh’n,

Jeder fein {dymales Aderlein pfliigend,

Liicht Eann fo E3ftlihen Dafeins {chwellenden
Reichtum ermeffenn des Liedes MWeife:

Dom geniustrunfenen, iliberquellenden
Jingling empor jum bedddhtig waltenden,
Barmonifd) das tangwilde Leben geftaltenden,
Utilden, majeftdtifden Breife!

J3m Diditer — feltfam — das fonder Wanken
Behiitete Sdyopfind des BGlids; im grauen
Erhabenen Denfen ernfter Gedanfen

Llod) tmmer der Tiebling wonniger frauen!
Aber die Fiille, das madhtige BGange,

Bebiert erft die Glorie, die fterngleid) ihn fdymiicdt
UTit jenem reinen, rubigen Glanse,

Darin erlofden Raud) find und Sdhywele; —
Denn weldjer Sterblidhe ftande entriicht
Jenfeits der Wolfen irdijcher fehle? . . .

Es finft das Jahrhundert, das ihn entriffen,
Dem andern nad), das im Ulorgenrot
Erglithend thn fah fein Sturmbanner biffen.
Wie Yiebel ddmmern die Fommenden Tage;
Auffpringen die Pforten, allein das Bebot
Der Wddhter heifdht erft die Lofung 3u wiffen.
Wohlan denn, Biirger, 35g're nidyt, fage:
s Boethe” — bder du mddtig in Waffen,
Emfig bedadyt su erraffen, 3u {daffen,
Schreiteft ein andrer flirwahr! wie vor Jeiten; —
,®Boethe”, dap in dem FPrdftebereiten
Bublen um der Erdgdtter Gunit
Llidht dir sum @Beiftdienft die heilige Lohe
Adhtlos verldfche, nidht dir die hohe,
Blorreide Fahne entfinfe der Kunijt!
Jofef Oswald.
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Die ebelfte BVerjdpmelzung von Stoly 1md Demut in einer Seele it
Dantbarteit.

- Jlje Franfe.
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Bpriidge von WUe Franke.

Perjonlidteit berubt in weifem Mafhalten bet unbejdrantter inne-
rer Freibeit, die fid) griimdet auf das Vemwuptiein, tm Denfen, Reden und
Handeln unerbittlicdh wahr zu fein.

Die Wahrheit Hegt auf der Strafe, gemein wie Staub. Aber in der

Sand deffen, der jie erfennt und aufhebt, verwandelt jie jidy in Sold.

Tad aber it der Flud) der Shuld: daf nun die jdhwade Hand nidt
wagt, nod) Licht 31 fpenden. Das fei dein Stab: mutig dad Gute tun und
nichts mehr wiffen von beflecten Handen.

Gebildete Menjdhen , FHatidhen” nidht — indeffen Sie haben , vindolo-
gifhe Suterefien,” wenn jie eine fremde Seele entfleiden und falt und
fritifd) Stivd fitr Stin geridmeiden.

Wie viele Mitbe jdleppen ihred Gliides Scherben,
®ebiictt und blind, dafy fie vor Staub dad Licht nicht fehn.
O Menid, lafy dod) im Grab der Nadyt das Bofe jterben,
Mnd feder Morgen fei befreited Auferjtehn!
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Bitdyer [dyaur.

Cafimit Meifter: ,& Gartli”. 10 Qiedli ab em Land. Gedidte bon
Spfef Reinhart Sdhulausdgabe. Berlag A Frande A.-G,, DBern. Brojd.
Sr. 1.30. — Die 2 Hefte ,Liedli abem Land’, Mundartgedidhte bon Jojef
Reinhart, fomponiert von Cafimiz Meifter, erfreuen fid) immer grofjer Iver-
dender Beliebtheit. Sdon lange bejtand dag Bebdiirinis, diefe Liedli, die allgemad
Gemeingut 3u werben beginuen, in 2- ober 3ftimmiger Ausgabe zu DefiBen, obne
Qlabierbegleitung, fo mwie der RLehrer jie braudt, twenn jeine RKlaflen fie fingen
mbdten. Diefem Wunjdh Haben BVerfajjer und BVerlag Rednung getragen, indem
ﬁebbie Gammlung von 10 der {donjten Liedli, fiix die Edjule bearbeitet, heraus-
gaben.

Die-Griiillung aller Witnjde’. Von Orifon Swett Mar-
pen. . Gngelhornd Nadyfolger, Stuttgart. 1920, — €3 fann {id) natiiclid) nidt
um Wiinfde von Kindern Handeln, twelde folde aus blauer Lujt aujammenipinnen,
fondern um bdie Wiinfde ermadijencr Menjdjen, die fid) felbjt, ihre Natur, ibhre
Anlagen Dereitd erfannt Haben unbd aug bdiefer Kenninid herausd an fidh arbeiten,
um dad 3u erben und zu vermwirflidhen, wag im Bereid) ihrer Moglidhteiten liegt.
Wie die Wiffenfdaft der Natur nadhilft, fann dbasd Bud) Marbens dem Strebfamen
forverlid) fein. Ten jittlihen Gebdanfenreidtum und bdie Mitteilungdgabe Mar=
pend fennen unfere Refer bereits.

%e?d;tiguug. ©. 291, 3. 18 von unten ijt zu lefen ,Gottfried Seller” anjtatt
~Abolf Freh.«

Redaftion: Dr. Ad. BVigtlin, in Jiirid) 7, Afylfte. 70. (Veitrage nur an biefe Abdreffe!)
@~ lnverlangt eingefandten Beitrdgen muf daz Rildporto beigelegt merden.

Deud und Grpedition von Miiller, Werder & Cp., Wolfbad)itrape 19, Bitrid).

Snfertiongpreife
fiir {hweiz. Angeigen: ', Seite Fr. 120—, . &. Fr. 60.—, 1, ©. Fr. 40—,
I, & Fr. 30.—, s &. Fr. 15—, s &. Fr. 7.50;
fiilr Ungeigen aualand. Urfprungd: *, Seite Fr. 150.—, '/ &. Fr. 75—, ' ©.
Xr. 50.—, s ©. Fr. 87.50, s ©. Fr. 1875, ' ©. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannalhme: Annoncen-Crpedition Rubdbolf MWofie
Bitrid, Bajel, Aaraw, Bern, Biel, Chur, Glarus, Sdaffhaufen, Solothurn,
St, Gallen. : :




	[Sprüche]

